
Nachtgesang

Stets gespannte Atmosphäre,

tausend Lichter in der Stadt.

Gefühle sind, als Staatsaffaire,

undurchschaubar, hohl und glatt.

Jeder Weg gleicht den Prozessen,

die Erfolg zum Irrtum machen,

Bildung, in Zerfall-Exzessen,

lässt uns über Zukunft lachen.

Reichtum edler Sternengaben

schmort im Kochtopf der Geschichte –

alles was wir wirklich haben

hat ganz andere Gewichte.

Wahre Kunst treibt weltverloren

neben diesem Chaos her:

Nachlass an die vielen Toren

für ein kluges „Dankeschön“.

Nur die primitive Liebe

ist für alle von Belang –

Erlebnispark für Taschendiebe:

Hans und Gretchens Nachtgesang.
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